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Beerdigungen
Schmid, Erwin

von Meilen ZH + Zürich ZH + 
Glarus Süd GL, wohnhaft ge-
wesen in Meilen, In der Au 
18. Geboren am 2. Mai 1938, 
gestorben am 15. Juni 2022. 
Die Beisetzung findet im 
engsten Familienkreis statt.

Fässler, Hans Rudolf

von Rehetobel AR, wohnhaft 
gewesen in Meilen, General-
Wille-Strasse 99. Geboren am 
13. Mai 1940, gestorben am 
17. Juni 2022.
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Vorübergehende Verkehrs-
beschränkungen an der Kirchgasse 
und Schulhausstrasse  
Infolge Durchführung des «Kirchgassfäschts» vom Samstag, 2. Juli 
2022, gelten folgende vorübergehende Verkehrsbeschränkungen:

Allgemeines Fahrverbot/Halteverbot
1. Juli 2022, 10.30 Uhr bis Kirchgasse (Abschnitt zwischen 
3. Juli 2022, 11.00 Uhr Schulhaus- und Seestrasse)

2. Juli 2022, 11.00 Uhr bis Kirchgasse (Abschnitt zwischen 
3. Juli 2022, 01.00 Uhr  Dorf- und Schulhausstrasse) 
 Schulhausstrasse (Abschnitt 

zwischen Pfarrhaus- und  
Kirchgasse)

 
Wir bitten die Besucher des «Kirchgassfäschts», die öffentlichen 
Verkehrsmittel zu benutzen, da das Fest mitten im Dorfzentrum 
durchgeführt wird. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Gemeindeverwaltung Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Samstag, 2. Juli 2022 

Einladung zum Begegnungstag  
an alle Einwohnerinnen und 
Einwohner von Meilen
Liebe Meilemerinnen und Meilemer

Der Gemeinderat Meilen lädt alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner zum Begegnungstag vom 2. Juli 2022 ein. Während einer 
ganz speziellen Fährenfahrt wird die Möglichkeit geboten, Mei-
len vom See aus zu geniessen. 

Wir freuen uns, wenn viele neuzugezogene und alteingesessene 
Meilemerinnen und Meilemern auf der Fähre und anschliessend 
am Kirchgassfäscht die Gelegenheit für einige interessante und 
bereichernde Stunden nutzen.  

Programm vom Samstag, 2. Juli 2022

13.00 Uhr Besammlung bei der Fähren-Ländeanlage in 
Meilen

13.15 – 14.50 Uhr Fährenfahrt mit Referaten über Meilen  
15.00 Uhr Offizielle Eröffnung des Kirchgassfäschts  
15.00 – 16.00 Uhr Die Wein- und Mostbauern schenken einen 

Apéro beim Ortsmuseum aus.

Gemeinderat Meilen
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Inserate aufgeben per E-Mail:  
info@meileneranzeiger.ch

Fortsetzung Titelseite

Qualitätsversprechen an die 
Kundschaft
Peter Schlumpf lobte in seiner Rede 
besonders das umsichtige Engage-
ment aller, die vor ihm waren. Spe-
ziell der kürzlich verstorbene Wer-
ner Friedli, der die Genossenschaft 
während mehr als 30 Jahren führte, 
habe tiefe Spuren hinterlassen und 
sein Qualitätsversprechen an die 
Kundschaft immer gehalten. 
1872 wurden die Landi Meilen und 
die Landi Herrliberg zeitgleich ge-
gründet. Den Zusammenschluss zur 
Landi mittlerer Zürisee im Jahr 
1999 hat Werner Friedli aktiv be-
gleitet, «und er hat sich immer be-
harrlich dafür eingesetzt, dass das 
Korsett beim Produkteangebot nicht 
zu eng geschnürt und der Kund-
schaft am rechten Zürichsee ange-
passt wird.»
Historiker Hansruedi Galliker hat 
für das Jubiläum eine Festschrift mit 
dem Titel «150 Jahre Landi mittlerer 
Zürisee – Eine Genossenschaft, ihre 
Geschichte, Gegenwart und Zu-
kunft» verfasst. Der Inhalt aus drei 
bereits bestehenden Jubiläumsschrif-
ten, kombiniert mit neuen Informa-
tionen, wurde zu einem fast 100-sei-
tigen Werk mit Bildern aufbereitet. 
Wie ein roter Faden durch die 150- 
jährige Geschichte zieht sich die 
wichtige Zusammenarbeit mit lo-
kalen Bauern. Schon vor der Grün-
dung der Genossenschaft war das 
oberste Ziel, die Bauern zu Unter-
nehmern zu machen, damit sie ge-
nug für alle produzieren und nicht 
nur für die eigene Küche. 1892 wur-
de das erste «Consum Depot», der 
erste Laden, an der Kirchgasse eröff-
net. 
Heute zählt die Landi mittlerer 
Zürisee sechs Prima-Läden in Mei-
len, Uetikon, Herrliberg und Zu-
mikon. Zum Landi mittlerer Züri-
see gehören ausserdem der Landi- 

Laden und die Geschäftsstelle auf 
der Aebleten, die Agrola-Tankstel-
le in Herrliberg und ein stattliches 
Immobilien-Portfolio. Die Landi 
mittlerer Zürisee zählt rund 250 
Genossenschafterinnen und Genos-
senschafter. 

Streitpunkt Südfrüchte 
Bis 1950 wurde besonders darauf 
geachtet, effizienter zu wirtschaf-
ten. Auch heute ist das wichtig, 
der Profit steht aber nicht immer 
im Mittelpunkt. «Kleinere Läden 
wie den Prima Halten oder den Pri-
ma Tobel gäbe es heute sonst gar 
nicht mehr», sagte Peter Schlumpf. 
Hier sieht sich die Genossenschaft 
auch in einer gewissen gesell-
schaftlichen Verantwortung.
Zudem sollen die einzelnen Prima-
Läden Freiheiten haben, selber über 
das Angebot mitzubestimmen, zu-
geschnitten auf die jeweilige Kund-

schaft am Standort. Lokale und re-
gionale Produkte anzubieten – das 
war schon immer Teil der Landi-
Strategie, es erstaunt also nicht, 
dass die Aufnahme von Südfrüch-
ten wie Orangen, Bananen oder Ki-
wis ins Sortiment bei den hiesigen 
Bauern seinerzeit zu grossen Dis-
kussionen führte. «Heute ist es ge-
nau umgekehrt. Südfrüchte sind 
überall zu kaufen. Dass man im Pri-
ma aber Wein, Most, Milchproduk-
te, Früchte und Eier aus dem Dorf 
und aus der Region bekommt, ist 
fast exklusiv», sagte Christoph Hil-
ler. 
Wie die Geschichte deutlich zeigt, 
stiegen mit den Jahren auch die 
Qualitätsansprüche der Landi mitt-
lerer Zürichsee, die seit 1933 wie-
der fest dem Verband ostschweize-
rischer landwirtschaftlicher Genos- 
senschaften (ehemals VOLG, heute 
fenaco) angehört. Auch heute wer-

den nur qualitativ einwandfreie 
Produkte ins Sortiment aufgenom-
men, wie es schon Werner Friedli, 
Hans Hauser und deren Vorgänger 
predigten. 
Die wichtigsten Eckpunkte der Ent-
wicklung der Landi mittlerer Züri-
see wurden in einem kurzen Film 
zusammengefasst und am Fest-
abend gezeigt. Das Video wird bald 
auch auf der Website der Landi 
mittlerer Zürisee aufgeschaltet. 

Ohne Zwischenhandel bessere 
Bezahlung der Bauern
Der Meilemer Bauer Edwin Bolle-
ter berichtete am Jubiläumsanlass 
über die Zusammenarbeit der Landi 
mit den Bauern und erwähnte spe-
ziell, dass die Landi zum Beispiel 
mehr für Steinobst bezahlt als die 
grossen Detailhändler. «Dies, weil 
sie direkt bei uns beziehen und der 
Zwischenhandel dadurch ausge-

schaltet wird», erklärte er. Ganz 
allgemein sei die Arbeit mit der 
Genossenschaft ein Gewinn für 
beide Seiten.
Besonderes Lob wurde am Jubiläum 
auch den langjährigen Mitarbeiten-
den der Landi mittlerer Zürisee zu-
teil. Präsident Peter Schlumpf be-
dankte sich bei den jeweiligen Lei- 
terinnen und Leitern der Prima-Lä-
den und bei Andreas Schaad, dem 
aktuellen Geschäftsführer. 
Rund 150 Genossenschafterinnen 
und Genossenschafter nahmen an 
den Feierlichkeiten teil. Nach dem 
Apéro und den Reden im Jürg-Wil-
le-Saal des Restaurants Löwen ver-
schob sich die Festgesellschaft bei 
Alphornklängen auf das Zürich-
see-Schiff «Panta Rhei» und genoss 
ein feines Essen und eine Rund-
fahrt in den herrlichen Sonnenun-
tergang. 
 / fho

Im Landi-Lädeli in Obermeilen kaufte Gemeindepräsident Christoph Hiller als Kind 
für seine Nachbarin ein. 

Der Landi-Laden Dorf folgte ab 1962 dem noch neuen Konzept der Selbstbedienung.
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Fachliche Unterstützung 
für Computer, Tablets und 
Smartphones, auch bei  
Ihnen zuhause.

Tel. 076 309 45 52
computeriameilen.ch


